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gestand 
Deutschland 

L o n d o n, M. Aug. Ter Plan, in 
Berlin eine Weltnnssiellung abzuhalten, 
ist endgültig aufgegeben worden« Jn 
einein nutci lsaprioPs Bot-sitz gehaltenen 
Capinetsrathe wurde angetiindigt, daß 
der Kaiser sich geweigert habe, seine Ein- 
willignng zu dem Plane zu ertheilen. 

Die Bankiers Wolss nnd Dittmak 
sind wegen Betrageo tu zehn Jahren 
Zuchthans verurtheilt worden. 

Austritt-untern 
L o n d o n, tit. Aug. Tie Jntnan 

Dampsergeiellschaft geht anscheinend mit 
dem Plane unt, Sonthantpton anstatt 
Liverpool zum Ahsahrts- resp. Ziel- 
punkte ihrer Datnpser in machen. Tie 
Hasenbehörde von Zonthainoton hat sich 
bereit ertliihrn das Fahrwasser zu ver- 

tiefen, unter der Bedingung, daß die Jn- 
ntangesellsehast sich verpflichtet, ihre 

« 

Linie ans wenigstens zehn Jahre dorthin 
ztt verlegen Das Fahr-nasses soll der- 

artig vertteit werden, daß Schiffe bei 
lfbbe und Muth an die Lock-I gelangen 
können. site Kosten der Vertiefung 
würden 6tt,«»0 Psd. Sterling betragen. 

D n b l t s, H. Aug. Im Phoenir 
Pakt fand heute eine von 15,0()0Perso: 
nen besuchte Atnnesttentaisenversatnntlnng 
statt· Pier-re Mnhoney, ein Anhänger 
Bat-news, der von Michael Tsooid bei 
der letzten Parlantentstvahl geschlagen 
wurde, iiihrtc den Vor-its lir verlangte 
die Freilassnng aller sing politischen 
Gründen lsinaetertertetk selbst wenn 

dieselben der ihnen zur Last gelegten 
Vergehen schuldig seien. ziiedntond nnd 

Andere, welche Reden hielten, erklärten, 
daß Gladstottc’g iirtuidernngen nuidiecw 
beeügliche sei-eigen unbefriedigt-nd seien 
nnd sie riefen ihretn Huhdrer Ins Har- 
conrt«s Opposition gegen Antnestte tn’H 
Gedächtnisr- 

L d n d a n, '.:llng. Ein gewalti- 
get Drei-stotter, der »leraeian, « ist 
withrend er sich nach dem Hafen. von Li- 
verpool ini Schlepptan befand in der 
Nähe der »Ja-sie of Man-« tnit iannnt der 

fiel-zehn Köpfe starken Betnannnng un- 

lergegangen. Alles war itn betten Zuge 
bis gestern Abend, alss sich platzlich ein 

ftarter Wind erhab, der in linker Zeit 
in einen Orkan augarsistr. Ta« Zank-, 
welche den .,Thraeian« nnt den Schlepp- 
booten verbanden, wurden während dec- 

Sturtneet gelöst nnd das Schiff sich selbst 
überlassen. Da die Nacht itnitdantel 
war, so weiß matt nicht, auf welche Weise 
der ,,Thraeian«. untergegangen ist« lit- 
war nämlich bei Tagesanbruch vollstän-» 
dig verschwunden Man vermuthet, daß 
ek getentert ist. Von den Schleppern 
aus hatte man· noch eine ieitlang die 

Lichter des »Thractan« gesehen, welche 
dann plötzlich erloschen T ie Eigenthü- 
nter des «Thracian« find in Menschen- 
land anfässig 

Seit dein Verschwinden des Schiffes 
bat man in Erfahrung gebracht, daß die 

Bemannung desselben « Mann betrug. 
Auch die Frau des Kapitilno befand sich; 
an Bord. Die ieche Kinder des Lapi- 
länc und feiner Frau erwarteten die An- 
kunft ihrer Eltern am Landnngtzplahe 
in Liverpool. Heute Morgen wurde 

ihnen die Nachricht von dein Unglücke-, 
welches ihre Eltern betroffen, mitge- 
theilt. 

L o n d a n, lit. Ang. Trotz aller 

gegentheiligen Erwartungen ist Wad- 
stane von der Königin in Ogbarnc Hause- 
auf S Wärmfte empfangen worden Ob- 

i 

gleich die Königin mit Gladttone H Po- 
titit nicht übereinstimntt, hegt sie doch 
eine hohe Achtung vor dein greifen » 

Staatdmanne und ihre Dankbarkeit ge-» 
gen ihn für seine gelegentliche Abwehr 
radikaler Angriffe im Parlaniente gegean 
die königliche Familie ist wohl betannt. 
So viel bis jevt bekannt geworden, tm- 
sich selbst Lord Zalivbnry nn- einer 

fehmeichelhaiteren Aufnahme seitens des- 

Hofes zu erfreuen gehabt, atxs ne dies- 
mal dem alten Nladstone en Ttpett ge- 
worden ist. Tte hatbstündtzxe Unterw- 
dnng der Königin mit Nindnone fand 
im königttchen Empfangen-unter statt, 
jedoch ift über den Gegenstand derselben 
nichts bekannt geworden- 

» Funke-rich- 
Pnris, 14.Ang. tftne mit schieß- 

bnannvolle gefüllte Schachtel mit daran 

betesiigter brennendes- Lunte in einem 
Gefäß mit Petroleum wurde heute in 
dem Erbgefchoß des Gerechtsgebändes in 
Grenoble gefunden. Man entdeckte die 
Höllenmnfchine noch gerade t«echt;etttg, 
um eine Explosion zu verhindern 

P aris, lit. Aug. Der tntet«natio: 
aale Feuetwehreongreß, zu welchem sich 
4000 Fenewehkleute aus verschiedenen 
entnssifchen Ländern eingefunden hatten, 
wurde ute in Denn-e eröffnet Derselbe 
wurde nich einen Usnzug und verschie- 

—«I 

idem Proben mit Spritzen und sonstigen 
iLöschntensilien eingeleitet. i i 

; Paris, 14. Aug. Jn den Wein-i 
, bergen bei Rilly in der Nähe von Rheims- 
Fund in An nnd Hnutvillerkt hat sich stel- 
ilemveise die Reblansz gezeigt nnd sämmt- 
Jliche verdächtige Weinstöcke sind zerstört 
worden. 

Oesterteitthgarm 
K o r ls bad, M. Ang. »Frau Alice 

TCrvcker,.eine reiche Dame aus (.5hicago, 
welche am Sonntag znm Knrgebranch 
hier eintref, wurde heute Morgen todt. 

iim Bette gefunden. Die Aermste war’ 
Tini Sehle von ihrem irr-sinnigen 23jiih-J 
stigen Sohne, der seine Mutter hierher- 
Tbegleitet hatte, erwiirgt worden. 
i Der Mörder ist in der Jrrennnstalt 
»in Ttobrzin nntergebracht worden« 

Russland. 
» Pe te r H b u r g, lit. Ang. Nijni 
Txiiowgorod, wo bctnnntlich die isholera 
Joüthey ist obendrein von einem furcht- 
Jbaren Unwetter heimgesucht worden. 

HTser Sturm raste mit einer Geschwindig- 
iteit iiber die Stadt, daß viele im Hos- 
"pitnl befindliche isholerakrnnke vor Angst 
und Schrecken ihren Geist einige-den 
Als die Heftigkeit des Sturmes den Hö- 
hepunkt erreicht hatte, wurde ein Theil 
des Gebäudes wie eine Niiszschale ent-«l 
zwei gedrückt und die hölzernen Wände; 
nnd Betten in eine nnentwirrbare MasseT 
zusantmengewirbelt. Aus dent Trüm- I 
merhaufen erscholl das Mehl-lagen undj 
Jatnmern der Verwundeten, von denen T 

viele während den Rettnnggarbeiten star- j 
ben. Außer dein Vogt-ital wurden i 
mehrere andere Gebäude zertrümmert 
nnd die Linden der trotz der isholera zur 
Messe gekommen-In .L)andels.«-leute wurden s 
nebst ihrem Li.kaareninlmlte mich allen! 
Richtungen der Windrose umhergestrent ; 

Petergburg, lit. Ang. Tie» 
Nesomnrtrahl der gestern uns ritt-Hand 
berichtctesn neuen isholerafiille ist 7,·«.«u, 
die der Todesfälle .«3,90t). Tiefe Floh-; 
ien beziehen sich indess nur nnf die ein-» 
gelansenen Berichte, allein Zwei Trittel; 
der von der tsholern lieiiiigeiiidneii, 
Otadte haben keine tclegraphnche Ver-s 
bindung mit der Hauptstadt der Provin- ! 

zeit, in denen sie gelegen sind nnd vani 
denen täglich Berichte nach Pete1«obiii·g 
geschickt werden. Es ist demnach ein- z 
leuchtend, daß die Berichte sehr nnooll-I 
ständig sind nnd daß eine genaue Fest-Z 
stellung der neuen l71«iraiil«riith- nnd’ 
Todesfälle ein Ding der Unmöglichkeit i 
ist« Aus den bekannt gewordenen Zah- i 

len geht übrigens hervor-, dasi die Heuche! 
in manchen Tistrikten gewaltige Verhee- : 
rnngen anrichtet. Tiers gilt beiondergs 
von den durch die Hungers-noch betrof: ; 
senen Tistrikten. Die dortige randbk i 
dölkernng ist nämlich in Folge der Hun- 
geranoth körperlich hernntergetonunen 
nnd ihr geschwächter Körper vermag dem ? 
Angrisf der Cholera keinen Widerstand ; 

zu leistet-. 
» 

Ufshanistam 
S i m l a, lä. jllng Viertaniend 

Usbega haben sich, nachdem sie non den 
Truppen des Einik bei Ilizasnnsna nirücks 
geschlagen worden waren, ani i·nisiiel)eg" 
Gebiet begeben. Tsie indiiche :ikegier: ; 

nng hat den Einir von Aighanistan be- 
nachrichtigt, dase, wenn isteneral Nein-its 
Mission nicht bio Oktober angenommen 
worden sei, die Angelegenheit als beendet 
angesehen werden würden, da General 
Nobertg im nächsten Frühjahr Indien 
verlassen würde. 

Eine i in Gilgit verbreiteten Gerüchte zufolge-Tat China Paniir an Russland 
abgetreten. 

Siml a, Ist. Ang. Tus- gestetsn in 
Nilgin gemeldete lsieriichh dafi tclnna 
feine Besidnngen im Painir an kliniiland 
abgetreten habe, wird hier in Abrede ge- 
stellt· Das Gerücht ist wahrscheinlich 
anf den Umstand Zurücktufiilireih dnft » 

tshina feine Vorposten von dem streiti 
gen Gebiete östlich vom Olinflnffe in: 

riickgetogen bat. lsa find hier weitere-; 
liintellieiten eingetroffen über den stumpf 
am Alichnrgebiete zwischen rnisiichen nnd: 

aighaniichen Tirtppem Die Ilighanen 
trafen in der Nähe des Aktafh die 1«ufsi: s 

fche Lieereszabtheilnng unter lcoinnmndoj 
deg Grafen Yanom Es kam zn einenr 
Streit, in dessen Verlauf der Führer der 

Afglianen feinen Revolver zog und einen 
rnififchen Liffiiier niederschoß- Tie 
Rassen grifer sofort die Afghanen an 

und in dem sich entwickelnden Kampfe 
wurden mehrere der Lehteren getödtet. 
Es ist noch kein Bericht über den raffi- 
fchen Verlust eingetroffen. Die Afgha- 
nen zogen sich später nach Faiznbad zu- 
rück. 

Judleih 
B o m b a y, lit. Ang. D ie Bewe- 

gnug zn Gunsten einer Gotdmähiung 
nimmt immer größere Anadehnnng an. 

Täglich laufen Gefuche von Beamten in 
allen Theilen Indiens ein, um Einfüh- 
rung einer Goldmähiung Ta faft 
sämmtliche Beamte in Indien in Silber 

ausbezahlt weiden, fo bat die Abnohme 
idea Werthes jenes Metalle eine nicht ge- 
ringe Unznfriedenheit bei einem großen 
Theile der Bevölkerung erregt- 

Inland. 

Ein Brief Grovers. 

New York, 14. August. Der Glas- 
sabrikaut E. P. Gleason von Green 
Point, Long Island über-sandte kürzlich 
tsleoelaud einen Brief, der von mehreren 
Hundert Angestellten der Fabrik unter- 

zeichnet war nnd worin dem Präsident- 
schaftseandidaten zu seiner Noniination 
Glück gewünscht wurde. 

Gleason hat nun folgendes Antwort- 
schreiben erhalten: 

Gran Gables, Buzzards Bay, Mass- 
Herrn E. P. Gleason. 

Werther Herr! 
Bitte, empfangen Sie meinen Dank 

siir Ihre persönlichen Glückwünsche zu 
meiner Noinination für das Präsiden- 
tenamt und für das ernstliche Verspre- 
chen Ihrer Unterstützung Während ich 
mich darüber sehr freue, muß ich beken- 
nen, das; ich doppelt angenehm berührt 
bin durch die von den Angestellten in 
Ihren Fabriten unteririchneten Begleit- 
schreiben, in denen dieselben ihre Glück- 
wünfche, ihr Vertrauen, nnd ihre Ach- 
tung aussprechen. Ich freue mich um 

so mehr über diese .5i1(itdgebitrtg, als sie 
einen klaren Beweis nnd Stiitzpunkt 
meiner Behauptung liefert, daß unsere 
Mitbiirger, die sich ihr täglicheg Brod 
durch ihr Tugewertverdienen, den Werth 
einer Frage-, bei der eo sich um ihre Jn- 
teresien nnd die Wohlfahrt des Landes 
handelt, wohl zu würdigen wissen, wenn 

sie in geeigneter Weise oeranfchanlicht 
wird. Jch würde denselben gern per- 
sönlich sagen, wie ernntthigend nnd ge- 
nugthuend ihre Versicherungen für mich 
sind, da ich aber nicht recht weist, wie sich 
das machen läßt, so hoffe ich, Sie wer- 

den ihnen meinen Tanl iiberinitteln. 
In der Hoffnung, daß das Vertrauen 
und die ;-irrvei«sicht, die Sie und Ihre 
Angestellten ausgesprochen haben, nicht 
übel angebracht sind und tnit der Versi- 
chernng, daß eck- mein fester Entschluß 
ist, unentwegt dein Pfade tu folgen, der 
nur als politischer Wegweiser dient, bin 
ich Jln ergebener 

Nroner (flevcland. 

Teinokratifcher lfampagnc 
Fund. 

New York, H. Alig. Ter westliche- 
dentoktatifche Canipagnefund, der von 

der New Yorker ,,World« begründet 
morden ist, hebt mit den folgenden Un- 
terschriften an: Joseph Pulitzek von der 
»New York World,« Minnen-; ic. H. 
Taylor vom »Boston Globe,« Bl,000; 
W. M. Singerln vom »Philadclpl)ia 
:)ieeord,« st,u()0. 

Tie Teinatratie von Jl- 
linoiss. 

Bloaniington, Jll» H. Ang- Auf 
Befehl dec- Staats-lcentralangfchnsseski 
wird die demokratische lsanipagnc in Jl- 
linois am 27. August hier durch eine 

Monstcrvcrfamnilung eröffnet werdet-. 
Tsie Sprecher bei der Gelegenheit weis- 

den sein: A. is. Stevenfon, John M. 
Palme-r, Win. R. Mart-ihm Abgeord- 
ncster Scott nnd Ztaatgfchnldirettor 
Raub Tic Demokraten treffen gion- 
artiqi Vorbereitungen s 

Ranbmord. 

New York, H. Aug. Aus Dubtin, 
Georgia, wird folgende Morbgefchichte 
berichtet, die sich in der Nähe von Lyons 
in Montgomery 60unty Fuge-tragen hat: 
J. A. Mark, ein reicher Holzhändler, 
hatte O4000 ans der Zaoannah Bank 
gezogen, um die in feine-z Vaters Müh- 
len in Lake Bluff und Englifh Eddy am 

Alabama Niver beschäftigten Arbeiter 
abzulohnen. Während er in Lyona an 

der Hat-annah, Unter-tells ot- Month-: 
mein Bahn aus den Naciitpassaqierzuai 
wartete, traten plötzlich einige Atenidh 
wie man ver,inuthet Jieaei auf ilIn zu, 
schlugen ihn mit einem stumper Negeux i 

ftande auf den stopf, brachten ihtn nich-, 
rere Stiche in Brust und Iliiicken bei undi 
raubten ihn dann ans. Tie Räu: T 

ber legten dann ihr bewußtlos gen-orde- z 
nesJ Ouree eine lurie strecke vom Sta- » 

tionsqebände über das Halmgiuleise i 
T er südlich fahrendc PaiIaeIierz ug fuhr ) 
tiber den .liötpe1, Iebnitt ihn entzwei unds 
Iermalmte ihn fast bisJ Zur Unkenntlich 
seit. Tcr Vater des Ermordeten iIt ein i Millionär, Besiher mehrerer Sägeenühs 
len. Seefchiffe und Straßenbahneiu lfri 
war früher in Verbindung mit der Gil- ? 
ton Todge Lumber lfosnpauh von Darienl 
und Ner York. Jn New York hat er« 
eine Officin 

Bedeutender Feuerichaden 
St. Paul, lö. Aug· Gestein Abend 

brannte das schöne Wohnhang von John 
z l5iIenmenger, No. ll·5)1 Mound 
Str» bis auf den Grund nieder. Ter 
Verlust beträgt über Eis-In, WO, mit einer 
Versicherung von :t7,.500. 

Teaverfe City, Mich., 15. Ang. Der 
durch die Einäfcherung der Williainsz 
Bittner’sehen Stuhlfabrik angerichtete 
Schaden beträgt b55,000; demselben 
fleht nur eine Versicherung von Q10,000 
gegenüber-. 

Joliet, 15. Aug. Die Joliet Che- 
mieal Worts sind heute früh niederge- 
brannt. Verlust O50,000. 

Stadt abgebraunt. 
Dcnver Col. 14. Aug. Aus Quray, 

Col-, kommt die Nachricht, daß die Stadt 
Red Mountain heute früh plötzlich abge- 
lmmnt ist. Sechzig Gebäude sind ein- 

geäschcrt, darunter die Post, die ,,Jour- 
nac«-Ofsiee und das Red Mountain Ho- 
tel. Der Verlust wird aus 8275,000 
angegeben; die Versicherung auf 815(),- 
000 

Zwei Getreidefpetcher ab- 
gebrannt. 

Aber-deut, S. D., 15. Aug. Gestern 
brannw im Westport, in diesem County, 
zwei große Getreidespeicher ab, welche 
Whallon Bagley ä- Cargill von Minne- 
apolig gehörten. Der Verlust ist theil- 
weise durch Versicherung gedeckt. Das 
Feuer wurde durch einen Blitzstrahl ver- 

Ursacht. 
i«Tolirtnbti-3-Denkttcal nn- 

terkvegsz. 

New York, 14. Aug. Der Vorsitzer 
ch Grecutivausschusses für das (5l)ri- 
ftopls tcolumbus Denkmal hat gestern 
folgende .Kabeldepescl)e von dem italieni- 
schen Bildhauer Professor Gintano 
Nusso erhalten: Ter königliche Tatnpfer 
Gariglano, der das Deut-nat des schri- 
stoph icolumbus bringt, ist heute Mor- 
gen von Genua nach New York abge- 
fahren. 
Mehr Blatternfälle iu New 

Yort·· 
New York, 15. Aug. Aus dem ita- 

lienischen Viertel sind zwei neue Blat- 
ternfitlle gemeldet worden. 

Erfolglose Jagd. 

Visalia, Cal., 15.Aug. Sämmtliche 
Polizisten, welche die Zugräuber Evans 
und Zontag verfolgt hatten, sind heute 
zurückgekehrt Sie hatten in den Sierras 
keine Spur der Räuberauffiuden können. 
Die Verfolgung ist jetzt endgültig aufge- 
geben, da die Räuber mittlerweile iiber 
alle Berge sind. 

Bruderntord. 

Louisville, Ky» l-'-. August. Jn 
Zianford, .tti)., schlug gestern Johni 
Stidtnore seinen Bruder tsraig während 
eines Streite-g niit eineui Stücke Holz so 
heftig auf den Kopf, daß derselbe Jztt 

Stunden später seinen Verletzungen cr- 

lag. Der Mörder wurde verhaftet nnd 
wird morgen oethört werden. 

» 

ZireitendeMaschinisten und 
Weichensteller. i 

Jitdittapolig, LI. Aug. Treißig in 
den Jenuey Electrie Worts angestellte 
Maschinisten gingen heute an den Streit. 
tsin Uniouarbeiter hatte sich geiveigert, 
an einein Stück zu arbeiten, welches durch 
die Hände eines Nichtunionarbeiters ge- 
gangen war, worauf die übrigen Maschi- 
nisten herausgeruseu wurden. 

Tie an den verschiedenen Linien der 

»Big Forti-« angestellten hiesigen Wei- 
chensteller stellten heute die Forderung nm 

dieselben Löhne, wie sie den Weichenstel- 
leru in Chicago bezahlt werden. Die 
Löhne der Chiragoer Weichensteller sind 
bekanntlich die höchsten iin Lande-. szie 
isisenbahnoerwalter haben die Forder- 
ung in Erwägung gezogen. 

l 

.t)eizerstreit«. 
Bussalo, Is-· Aug. Die auf den 

Schleppbooten des hiesigen Hafeno ange- 
stellten Heizer gingen heute behufs Er- 

zwingnng eines monatliehen Lohne-J von 

sit-JO, statt des bisherigen von Ist-»J, an 

den Streit- Sie haben keine Unionor- 

gauisntion. Die Eigenthümer der 

Schlepper toeigern sich, die Forderung zu 
bewilligen. 

Noch Alles beim Alten. 

Pittcibniir t·'-. Aug. Tiie Lage nn-« 
ter den Streiter-n hier ist unverändert. 
Tie 6arnenie’fche Fabrik an der sitt-. 

vLtrasee arbeitet nur niit halber .8ci«i1it,l 
soll aber heute Abend wieder iu vollen 
Betrieb gesetzt werden. sen Honieftead 
ist Alle-J ruhig. 

Rühne Lustschifser. 
Quincti, Zell» ts-. Ang. Gestern 

trat der Lastschiffe-r Samuel Baldwin 
ooni Baidwin Port aus eine Luftreise an. 

Sein Reisegefährte war Hart-h Baldivin, 
der Herausgeber des »Whig«· Die 
Reise sollte sich zweihundert Meilen weit 
iiber das Land hin erstrecken. Der Val- 
lou wurde theilweise durch dunkeleg Ge- 
wölk verdeckt, biet er nach füdwestlicher 
Richtung hin verschwand. Heute Mor- 

gen waren noch keine Nachrichten von 

den Luftreisenden eingelanfen. 
Die Lage in lHoniestead 
Pittsburg, lu. Ang. Jn Honicstead 

ist alles still nnd die Fabrikdirektoren 
erklären, daß die Arbeiten ihren ruhigen 
Verlauf nehmen, während der Bera- 
thnnggaugfchnß sagt, daß die Unterstütz- 

,ungsgelder so reichlich eingehen, daß fie 

nicht allein dadurch ermuthigt werden, 
sondern auch Beweis erhalten, daß der 
Streit aus unbestimmte Zeit fortgesetzt 
werden kann. Jn der 33. Straße ist 
die Lage unverändert; Frick kehrte ge- 
stern nach Pittsbnrg zurück und befand 
sich heute in seinem GeschäftglokaL 
Der Streit der Weichenstel- 

ler- 

ansalo, 16. Aug. Ueber den Streit 
der Weichensteller ist nichts Besonders zu 
berichten, aber die Sachlage hat sich ei- 

nigermaßen gebessert. Die Anwesenheit 
von zwei Negimentern Nationalgarden 
und die durch 200 Spezialpolizisten ver- 

mehrte Polizeimacht hat nicht wenig da- 

zu beigetragen, die Aufregung zu däm- 
p.sen Die Einberufung der Miliz von 

Seiten des Sherifss wird allgemein ge- 
billigt, da die Hülsssherisse aus so trau- 

rigem Material bestanden, daß die Leute 
bei den ersten Anzeichen von Widerstand 
davonliefen. Die Polizei behauptet, 
daß sie mit den Streitern innerhalb der 
Stadtgrenzen wohl fertig werden könnte, 
aber in dem Ort Cheettowaja, wo die 

Miliz hingesandt wurde, istdie Lage eine 
viel schwierigere ·Tie Milizen sind mit 
scharfen Patronen versehen nnd werden 
im Falle der Nothwendigkeit von densel- 
ben Gebrauch machen; so wenigstens er- 

klärt der tsicnerulT »oyle. 
tsinem lszeriichte nach sollten mit dem 

9 Uhr 20 Min- Zug 70 nicht zur Union 
gehörige Weichensteller ankommen, welche 
von der klieading-Bahii angeworben wa- 

ren, und es wurde befürchtet, daß das 
Veranlassung zu Unruhen geben würde- 
Aber der Zug traf in der Station an der 

Michigan St. an« ohne daß er belästigt 
wurde. Die Leute wurden in dem 
United States- nnd in anderen Hotelsz 
untergebracht. Ein Ausschuß des Wei- 
chenstellenVerbandes suchte die Leute 
anf, und forderte sie anf, wieder nach 
Hause zu gehen, und es wurde in einer 

gestern Abend abgehaltenen Versamm- 
lung berichtet, daß sie auch damit einver- 
standen seien, wieder abzureiseu, wenn 

die Union ihnen die Kosten bezahlen 
würde. Tariiber wurde in der Ver- 
sammlung berathen, und beim Schluß 
derselben sagte einer der Streiter »die 
Leute gehen wieder nach Haufe-« 

Blutige Kämpfe- 
.teuorville, Tenn., m. Aug. Tie 

Befreiung der Znchthäusler in Tracy 
tiitn und Intnan hat in Ost-".Tcnnessee 
eine gewaltige Aufregung hervorgeruer 
und in Olioer Springs und Coat lsreek 
scheinen blutige Zusammenstöße unver- 

meidlich zu sein; heute Morgen machten 
die Grubenarbeiter einen Angriff auf 
die lsicifriedigung bei Oliner Springs, 
wobei drei Wachen und mehrere Gru- 
benarbeiter getödtet und verwundet wur- 

den· Heute Nachmittag wurden von 

lsliattanooga und Knorville mehrere 
t5ompagnienVJiilken nachOliver Springe- 
abgesandt. Tie Truppen sind dort an- 

gekonnnen, aber man kann keine Nach- 
richten erhalten, da die lskrubenleute die 
Trähte durchschnitten uud die Telegra- 
phenbeantten von ihren Posten vertrie- 
ben haben. 

Heute Nachmittag ergriffen hundert 
mit Winchesterbiichsen bewaffnete Gru- 
benarbeiter in lsoal Creek Besitz von ei- 
nem Zuge der Knorville nnd Ohio-Bahn 
in der Hoffnung, Verstärkungen abw- 
fangen; sie kamen aber zu spat- 

Zcettk greifen sie die Züge der Knor- 
oitle nnd Ohiobahn mit Tynamit an, 
um die Züge-, welche Miltzen befördern, 
tu Her-stören Heute Abend konnten die 

Schnellziige nicht weiter gehen und 
wahrscheinlich wird die Bundesregiernug 
einschreiten müssen· 

Warum rasen die Heiden? 
Weiß nicht, vielleicht ist’s3 de«5l)i11b, 

weil sie nicht alle Privilegien haben, de- 
ren wir Anierikaner ung- erfrenen Sie 
können nicht iiliee einen ganzen tsontic 
nent hinweg flüstern, können sich nicht in 
einein Pullinan wiegen nnd sind wahr- 
scheinlich wüthend darüber. Was Pri- 
vilegien anbelangt, sind wir Ameriknner 
obenan! Sind wit- krank, biliög, leiden 
wit- an .ttopfivel), Bei-dannngvbesehwei·- 
den, Hartteibigteih so sind für uns, mit 
viel Geschick und .tt’itiist, Dr. Piereas 
Nisus-tut Felle-is zubereitet: wunder- 
volle kViiniatnrpillen Angenehm zu 
nelnnen nnd wunderbar in der Wirkung 
Eine richtige Westentaschen-Ai·;nei, in 
kleinen Phiole-u 

Höchstcr lsoinfort ans dei- 
FahetnachdemOsten. 

Passagiere nach östlich voin Missouri 
gelegenen Punkten solltest die (5hieago, 
Union Paeific ckv Northwestern Linie be- 
nutzen. Höchster Comsvet und Schnel- 
ligkeit, höfliche Aufwärter-, Pullman und 

Wagner Schlafwagen, Pullman Wildni- 
sten-Schlafwagen, freie Lehnstuhlwagen 
und Univn Depots machen dieses zur po- 

Ipnlären Linie nach dem Osten- 

— Abonnirt auf »Die neue Hei-T 
m a t h« und Ihr werdet eine schöne, 
glockeneein gestiimnte S ch w e i z e e-. 

S p i e l d o se als Prämie erhalten. 

— 

Fragt Euer 

Contobnch! 
Weifzfisch steigt im Preise, doch 

wir haben noch eiu großes Quan- 

tum gekauft welches wir zu 49e. 

per Tönucheu verkaufen. 

Alle gedörrten Früchte noch 
immer zum KosteupreiM 

Star, Horfe Shoe, Spear 
Head und Climax Tabak zu 4()e, 

Newsboy We. per Pfd., Piper 
Heidfick Lin-. per Stück. Ein sehr 
schöner Fine Cut zu .·-35e. 

,,Pill»3bury’5 Best« Mehl zu 

Ums per Sack, billiger als ir- 

geud eiu anderes. 

Eine Carladuug von Steiugut 
Butterfäffern, Krügen, Töpfeu 
u. s. w. zu sc. per Galloucn 

Eine Carladung von 60 Grain 

Essig zu Isc. die Gallonex Jht 
bezahlt mehr für 30 Grain 

Waare in Crcditgeschäften. 

Die 

Grand Island 

GROCER CO. 
305 West 3tc Straße. 

Telephon ............ No. 14(). 

A. . .Wilhclm, 
Deutscher Notar-. 

Grundeigcnthumss 
—nnd——s 

VERschERWSs-ASEMW. 
Geldanlcihem 

llebertragnngen zuverläsfig nnd forgfäl- 
tig ausgeführt 

Taxos paid for non-kost(:lonts. 

Ilqennn füx alle giößctenz mnpfe1·linien· 
Oollektioncn dec- Hen: nnd Auslande-S 

ptompt besorgt 
Vollmachten für ;.«utfchland,Ocst1eich 

nnd die Schweiz gesetzlich anggcfithL 
("85elde1«nnd Packcle versnndt nach allen 

Gegenden Europas. 
OfficeZ an L o e n st Z t r n ß e, gegen- 

über dc1·Post-Office. 

Kunst Wust-I- 

SclIIIlbiiclIcI«, SIiIrcsIomaterialiev 
und Gapeten 

:i II: 

Mullin’ Buch-Handlung. 
T II lIIIIIII LIIIIIIIII IIIId IIchquIthI Pteiss 

iII du Stadt. 

ll F liIIJLNII IIII Un. ll«-II·(I-:.1IIII- Miit-. 
I-. A Mont- IxN ««::.IIIIIIII III-Ins r 

U «.I I I;:.I«Ik »IIIIII IIIIIIII I. 

(’sl«l«lZl-QNS 

chjtiolml Bank, 
ASCII-Ninus den-» 

cIItral Bank von Nebraska, 
WIIIIIII"’II1IIIIII, III-drunten 

JlIIII IiII IIllIIIIIIIiuIsI !«(IIIIIIeII1Ith.- Volk-Minnen eine 
.-I-I;IIIIIIII1; vIIIIllIIII tout-III IIIoIIIpI be- 

jIIIIII lIci IIIäIIIqIII IUebiIhIIIL 

Staats C 

Robu- Nnrk 
Deutscher Advokat 

»und 

friedenorichter. 
Office im Secnrity Nat. Bank Gebäude. 


